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Die Kooperationsplattform Forst Holz Papier – FHP ist ein  
europaweit einmaliger Zusammenschluss aller mit dem  

Roh-, Wert- und Werkstoff Holz tätigen Branchen

Rund 300.000 Menschen in Österreich beziehen ihr Einkommen vom Holz.
Die Wertschöpfungskette Holz umfasst über 172.000 Betriebe, die vorwiegend von Familien geführt werden.
Sie haben diesen Newsletter vor sich, daher erlauben Sie folgende Fragen:

Arbeiten Sie mit dem Werkstoff Holz?
Sind Sie in der Forstwirtschaft tätig?
Arbeiten Sie in der Papierindustrie?

Wenn Sie eine dieser Fragen mit JA beantwortet haben:

Dann ist das wahre Gesicht von FHP – Ihres!

Als ein Teil eines großen Ganzen tragen Sie dazu bei, dass die Wertschöpfungskette Holz jährlich einen Produktions-
wert von über 12 Milliarden Euro erzielt.

Sie tragen dazu bei, dass die Wertschöpfungskette Holz jährlich einen durchschnittlichen Exportüberschuss von  
3,5 Milliarden Euro erwirtschaftet.

Wenn Sie keine dieser Fragen mit Ja beantwortet haben, bietet die Wertschöpfungskette Holz Jobs mit Zukunft. 
Erzählen Sie es weiter und vielleicht werden ja Ihre Kinder oder Enkelkinder Teil der Wertschöpfungskette Holz. 
www.genialeholzjobs.at



4

Das Ganze ist  
mehr als die Summe  
seiner Teile (Aristoteles)

Im Rahmen der Kooperationsplattform FHP werden vielfältige 
Kräfte zu einem Ziel gebündelt, um Holz als den Roh- und  
Werkstoff  der Zukunft zu positionieren. Die Wertschöpfungs-
kette Holz ist ein bedeutender Träger der österreichischen  
Gesellschaft und einer nachhaltigen Entwicklung.

FHP besteht aus vielen Säulen, die alle ein gemeinsames Dach tragen. Auch wenn es  
naturgegebene unterschiedliche Interessenslagen innerhalb der Branchen gibt, werden im 
Sinne eines großen Ganzen, niemals die gemeinsamen Interessen aus den Augen verloren.
Durch eine Bündelung der Kräfte entlang der Wertschöpfungskette Holz wird eine Vielfalt an 
Aktivitäten in einer höheren Einheit zusammengefügt. 
Dennoch ist es wesentlich, die Identität der einzelnen Teile (Mitglieder) zu berücksichtigen 
und beizubehalten. Die Identität der Organisationen entlang der Wertschöpfungskette Holz 
wird hauptsächlich durch ihre MitarbeiterInnen geprägt.

Rund 300.000 Menschen beziehen in Österreich ihr Einkommen vom Werkstoff Holz. 
(Zum Vergleich: Die Landeshauptstadt Graz hat derzeit rund 270.000 EinwohnerInnen)

Der Forst-Holz- und Papiersektor ist bei weitem der größte Investor im ländlichen Raum. Über 
172.000 Betriebe erwirtschaften einen jährlichen Produktionswert von rund 12 Mrd. Euro 
und einen durchschnittlichen Exportüberschuss von 3,5 Mrd. Euro. 
Alle gemeinsam tragen somit wesentlich zur wirtschaftlichen Entwicklung des Industriestand-
ortes Österreich bei.

Auf den folgenden Seiten stellen wir Ihnen 5 langjährige Mitarbeiter der Wertschöpfungs-
kette Holz und ihre täglichen Aufgaben vor.

Sie sind Teil eines großen Ganzen, sie sind Teil von FHP. ©
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Hugo Thomüller
Selbständiger Forstunternehmer (49 Jahre)

Johann Potzmader 
Schichtleiter Rundholzübernahme (51 Jahre)

Ausgestattet mit einer Motorsäge hat Herr Thomüller vor dreißig Jahren als selbständiger Forst- 
unternehmer begonnen. Heute ist er als Forstmaschinenführer mit modernster Technologie im  
Wald für eine nachhaltige Holzernte tätig. Die Technologie sieht er als Erleichterung, aber durch  
das hohe Investitionsvolumen auch als einen Stressfaktor. Forstunternehmer und ihre Mitarbeiter 
üben tagtäglich bei fast jedem Wetter den anspruchsvollen Beruf des Holzschlägerers und Forst-
dienstleisters aus. Sie bewerkstelligen Waldpflegemaßnahmen und Holzerntemaßnahmen und sind 
damit ein starkes Bindeglied zwischen den Urproduzenten (Waldbesitzern) und der verarbeitenden  
Industrie. Durch ihre Tätigkeit tragen Sie zu einer ganzjährigen Holzverfügbarkeit bei.

Bereits seit 1981 ist Herr Potzmader in der Wertschöpfungskette Holz tätig. Er begann seine beruf-
liche Laufbahn als Schalungszimmerer und ist seit 2003 in einem Großsägebetrieb als Schichtleiter 
bei der Rundholzübernahme tätig. Für diese Aufgabe wurde er direkt im Werk angelernt. Im Rahmen 
seiner Tätigkeit ist er verantwortlich für die Rundholzübernahme von LKW,  Waggon und Schiffsliefe-
rungen, die Waggon- bzw. Schiffsentladung, sowie der Beschickung der Rundholzmessanlagen. Dabei 
führt er eine erste Sichtkontrolle des angelieferten Holzes durch. Die Werksübernahme ist eine wich-
tige Funktion im Logistikprozess des Rohstoffes Holz.
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Christoph Schafflinger 
Zimmerer (36 Jahre)

heimo hahn
Papiertechniker (44 jahre)

Seit 1993 arbeitet Herr Schafflinger in einem Zimmereibetrieb. Nach der positiv abgeschlossen Lehre 
hat er in den Wintermonaten eine 3 jährige Fortbildung in der Holzfachschule Hallein absolviert. Er 
liebt den Umgang mit dem heimischen Baustoff Holz und die Umsetzung von anspruchsvollen Pro-
jekten. Ebenso ist er fasziniert von der enormen Entwicklung des Holzbaues, seit er in diesem Beruf 
tätig ist. Ganz besonders liebt er die „Freiheit“ am Bau und in der Natur! 
Ein Zimmerer wird in einer 3 jährigen Lehre in einem Holzbaubetrieb und in der Berufsschule ausge-
bildet. Das vermittelte Leistungsspektrum erstreckt sich von einfachen Holzkonstruktionen bis zum 
Ingenieurholzbau. Dabei werden auch Themen wie Sanierung, Denkmalpflege, Schalungen, Däm-
mungen, Trockenbau u.a. vermittelt.

Herr Hahn ist seit 25 Jahren Papiertechniker. Nach einer erfolgreich abgeschlossenen Schlosserleh-
re hat er die Möglichkeit ergriffen, über eine Zusatzausbildung den Beruf des Papiertechnikers zu 
erlernen. Seit 1984 haben wie Herr Hahn rund 2500 Erwachsene den Fernlehrkurs zum Papiertech-
niker im Ausbildungszentrum Steyrermühl in Anspruch genommen. Der technologische Fortschritt 
und die damit verbunden Herausforderungen im Berufsalltag machen für Herrn Hahn die Tätigkeit 
interessant und abwechslungsreich. PapiertechnikerInnen beschäftigen sich in ihrer Ausbildung u.a. 
mit Rohstoffkunde, Verfahrenstechnik, Elektrotechnik, Mess- und Regeltechnik sowie Mechanik und 
Umwelttechnik.
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Hermann Schiessl 
tischler (55 jahre)

FHP – Fotowettbewerb

Seit fast 40 Jahren arbeitet Herr Schiessl mit dem Werkstoff Holz. Damals hat er in Oberösterreich 
eine Tischlerlehre begonnen, die er erfolgreich abgeschlossen hat. Im Anschluss an die Ausbildung 
war er 3 Jahre in Deutschland tätig. Bereits seit 1985 ist er bei einem oberösterreichischen Natur-
holzmöbelhersteller beschäftigt. Im Rahmen einer Abendschule hat Herr Schiessl 1995 innerhalb 
von 6 Monaten den internen Werksmeister abgeschlossen. Die praktische Arbeit in Kombination mit 
Kreativität schätzt er besonders an seinem Beruf. Nachdem er verschiedene Bereiche der Möbelher-
stellung durchlaufen hat, ist er derzeit im Musterbau beschäftigt. Neue Ideen von Designern auf den 
Werkstoff Holz und somit auf das entstehende Möbel umzusetzen, macht ihm besondere Freude. 

Aus den eingesendeten Fotos werden 5 ausgewählt und im FHP Newsletter im Dezember präsentiert.
Die EinsenderInnen der 5 ausgewählten Fotos werden von FHP zum Netzwerktreffen am 7.11.12 im
Seminarhotel Panhans eingeladen (inkl. Nächtigung und Teilnahme an den Holzgesprächen am 8.11.12).
 
Wer oder was ist für Sie FHP? Machen Sie mit, schicken Sie uns ein Foto!
 
Alle Motive , die für Sie FHP darstellen , sind willkommen! Bitte senden Sie uns einen kurzen Text,  
wen oder was das Foto zeigt und warum Sie denken, dass Ihr Motiv FHP präsentiert.
 
Ablauf des Fotowettbewerbes:
Senden Sie je ein Foto mit Text an fotowettbewerb@forstholzpapier.at
Gerne können Sie uns mehrere Mails senden. Bitte achten Sie darauf, dass Sie immer nur 1 Bild pro Mail
versenden. Fotoformat: Querformat, Auflösung: 300dpi. Einreichschluss: 5.Oktober 2012

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Alle Einsendungen dürfen honorarfrei veröffentlicht werden und können nicht retourniert werden.
Die Gewinner werden schriftlich verständigt.

Machen Sie mit & gewinnen Sie 1 von 5 exklusiven Einladungen 
zum FHP Netzwerktreffen!
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Österreich ist ein Land des Holzes!

Forst Holz Papier ist eine Schlüsselbranche, sie steht für eine erfolgreiche 
und nachhaltige Wirtschaft und nimmt ihre soziale Verantwortung wahr.

Die Vision ist eine positive und intensive Zusammenarbeit der Unter-
nehmen und ihrer Organisationen auf allen Ebenen zur Steigerung der 
Wertschöpfung und der Holzverwendung. Wir entwickeln und vermarkten 
innovative, holzbasierte Produkte und neue intelligente Anwendungen für 
Holz und übernehmen auch auf europäischer Ebene die Führung in den 
wichtigen Themen Forschung, Ausbildung, Normung und Marketing.

Holz hat für Abfall nichts übrig.
(Eferdinger Papier, 2009)

Gemeinsam in 
die Zukunft
Vision und Zielsetzung für Holz in 
der Wirtschaft und Gesellschaft

Auf den folgenden Seiten finden Sie Kurzberichte 
der 5 FHP Schwerpunkte:

 Holzverfügbarkeit  

 Holzwerbung  

 Holzbilanz 

 Bau- und Werkstoff Holz  

 Energie 

©
 A

rc
hi

t
ek

t 
Die


tr

ic
h

 W
a

ld
m

a
n

n
©

 BML


F
U

W
/Ri

t
a

 New


m
a

n
, s

h
u

tt
er

st
o

ck



9

Die nachhaltige Verfügbarkeit des wertvollen Rohstoffes 
Holz für alle Partner in der Wertschöpfungskette ist eines 
der Hauptziele der Kooperationsplattform FHP. Als Basis 
dafür dienen verschiedene Projekte der FHP-Arbeitskreise 
Werksübernahme, Logistik und Holzfluss.

Durch die Änderung des Maß- und Eichgesetztes (MEG) 
unterliegt die elektronische Ermittlung aller wertbestim-
menden Merkmale von Sägerundholz zukünftig der Eich-
pflicht. Analog zu einer Neuauflage der Eichvorschriften ist 
eine Überarbeitung der Ö-NORM L1021 insbesondere zur 
Ermittlung der Krümmung und Abholzigkeit notwendig. 
Die Experten des FHP AK-Werksübernahme begleiten den 
Prozess der Überarbeitung der Ö-Norm L1021. Grundsätz-
lich erfolgen die Verhandlungen im ON Komitee 087 unter 
Leitung von Dr. GOLSER (HFA Austria). Ein wesentlicher Teil 
dieser Arbeiten ist abgeschlossen. Die restlichen offenen 
Punkte werden derzeit verhandelt.

Die Analyse der Übernahmeprotokolle – Einzelstamm beim 
Sägerundholz und Einzelfuhre beim Industrieholz – ist ein 
wichtiges Instrument um die Ausformung der Holzlieferan-
ten und die Übernahme durch die Holzabnehmer im Sinne 
des gemeinsamen Vertrages zu prüfen. FHP stellt den Markt-
partner mit dem FHP-Konverter eine entsprechende Soft-
ware und eine Betreuung für die Anwendung zur Verfügung. 
Dadurch konnte die Qualität und die Quantität der digitalen 
FHP-Datenaustauschformate weiter verbessert werden.

Im AK Logistik wurde ein FHP-Datenaustauschformat defi-
niert und freigegeben, das den gesamten Holzverkauf vom 
Schlussbrief über Lieferscheine bis hin zur Abrechnung 
umfasst. Erste Tests in der Praxis verliefen erfolgreich. Um 
für den Katastrophenfall einen Überblick über Nasslagerka-
pazitäten zu erhalten, wird der bestehende Waldfachplan 

„Nasslagerplätze“ durch den Waldverband Österreich aktu-
alisiert. Ein Schwerpunkt im AK Logistik wurde auch im Be-
reich Ladegutsicherung gesetzt, ein entsprechendes Hand-
buch für Frächter und Kontrollorgane herausgegeben.

Das Projekt „Messanlagenablaufbeschreibung“ wird er-
folgreich umgesetzt. Anhand von einfachen Symbolen 
können sich sowohl der Betreiber der Messanlage als auch 
der Holzlieferant ein klares Bild über den Übernahmepro-
zess im Sägewerk machen. Die Erstellung erfolgt durch das 
Holztechnikum Kuchl. Ab Sommer 2012 steht auch das 
FHP-Weiterbildungstool „Holzübernahme“ zur Verfügung. 
Mit diesen Seminarunterlagen können Betriebe und de-
ren MitarbeiterInnen und alle in der Ausbildung stehen-
den Personen umfassend geschult werden. Viele Themen 

wie die Österreichische Holzhandelsusancen (ÖHU), die 
Ö-NORM L1021, das Maß- und Eichgesetz, die Schlussbrief-
gestaltung, das Lesen der Messprotokolle und die Mess-
anlagenablaufbe-schreibung werden dabei behandelt. Die 
Schulungsunterlagen stehen auf der FHP-Homepage zum 
Download bereit.

Um die Holzverfügbarkeit zu verbessern, wurde im AK Holz-
fluss neben Projekten zur direkten Ansprache von Waldbe-
sitzern eine Weiterführung der „Waldprofi-Kampagne“ zur 
Holzmobilisierung bei Kleinprivatwaldbesitzern beschlossen. 
Durch ein von Medienprofis gestaltetes Sujet in ausgewähl-
ten Tages- und Wochenzeitungen werden bisher inaktive 
Waldbesitzer eingeladen, ihren Wald zu bewirtschaften und 
Angebote von Dienstleistern zu nutzen.� ■

Schwerpunkt 

Holzverfügbarkeit

	 Der	Borkenkäfer
-	 Vernichtet	den	Wert	Ihres	Waldes	und	ruiniert	ihn	nachhaltig
-	 Ein	vernachlässigter	Wald	setzt	große	Mengen	CO2	frei
-	 Kostet	Sie	bares	Geld
-	 Kommt	unangemeldet,	ob	Sie	wollen	oder	nicht

	 Der	Forstberater
-	 Erhöht	den	Wert	Ihres	Waldes	und	schützt	ihn	nachhaltig
-	 Ein	bewirtschafteter	Wald	ist	effizienter	Klimaschutz
-	 Ihr	Wald	kann	für	Sie	bares	Geld	verdienen
-	 Kontaktieren	Sie	noch	heute	Ihren	Forstberater

Q u i z f r a g e 	 f ü r 	 W a l d b e s i t z e r :
W e r 	 s o l l t e 	 s i c h 	 u m 	 d e n 	 Z u s t a n d 	 I h r e s 	 Wa l d e s 	 k ü m m e r n ?

Info unter:
T +43/1/53441- 8596 
www.waldverband.at

WV_Waldbesitzer_210x103_Profil_RZ.indd   1 01.03.12   10:37
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Schwerpunkt 

holzwerbung
proHolz Austria ist eine Arbeitsgemeinschaft der österreichi-
schen Forst- und Holzwirtschaft mit dem Ziel, Holz in Öster-
reich und darüber hinaus wirksam zu vermarkten. 
Durch den Einsatz geeigneter  Tools wird eine Konzentration 
auf die kreative Nutzung von Holz ermöglicht. Gleichzeitig 
wird eine Schärfung des Bewusstseins für Holz erreicht.  
Der breiten Öffentlichkeit wird die Branche als attraktiver 
Arbeitgeber präsentiert und über langfristige Maßnahmen 
das Image von Holz gepflegt.

Der Fachöffentlichkeit  werden „Holz-Lösungen“ für den 
städtischen Raum angeboten. Im Bereich Holzbau werden 
Kompetenzen verstärkt, sowie  Design, Architektur und 
Technik vermittelt.

proHolz Austria bewegt sich auch auf internationalem Par-
kett,  um neue Märkte zu entwickeln und bestehende Ko-
operationen  zu vertiefen.
Durch die einzelnen Aktivitäten werden der qualitative und 
wirtschaftliche Kundennutzen hinsichtlich Leistungsfähig-
keit, Verfügbarkeit, Nachhaltigkeit, Intelligenz und Kompa-
tibilität des Werkstoffs Holz beim Bauen und Wohnen her-
vorgehoben.

Aktivitäten

Mit dem strategischen Aktionsprogramm Wood 2020 enga-
giert sich proHolz Austria für eine zukunftsorientierte Steige-
rung der Wertschätzung und vermehrte Anwendung von Holz:

Um die besten Köpfe für die Holzbranche zu gewinnen, wird 
die Attraktivität der von Holzjobs Jugendlichen, Eltern und 
LehrerInnen durch verschiedene Projekte vorgestellt. ( Ge-
niale Holzjobs – Zukunft mit Holz www.genialeholzjobs.at ).

Bewusstseinsbildung bei EntscheidungsträgerInnen für den 
Beitrag von Holz zum Klimaschutz. Holz verwenden heißt 
CO2 reduzieren.  In einem m3 Holz ist über die Photosynthe-
se 1 Tonne  CO2 gespeichert.
Die Stärkung der Verwendung von Holz im städtischen 
Raum beim Sanieren, bei Bestandsbauten und beim vielge-
schossigen Holzbau.

Vertiefung des Fachwissens durch Know-how-Transfer und 
Ausbildung in Italien (bis 2015 soll in Mailand ein promo_le-
gno  Lehrstuhl für Ingenieurholzbau unter Beteiligung der ös-
terreichischen Industrie an der Anschubfinanzierung in den 
ersten Jahren errichtet werden. Weiters werden Best-Practi-

ce-Seminare zu Themen wie Gebäude aus Holz, Wohnbau 
und Sanieren durchgeführt.)

Vermittlung der Grundlagen zum Holzbau in Zentral- und 
Südosteuropa und im Balkanraum durch eine Festigung der 
universitären Netzwerke.

Zur Wissensverbreitung und -vertiefung  bei PlanerInnen 
im Bereich Holzbau gibt es die  Kursreihe Impulso Holz in 
Spanien und die  mediterrane Holzbaukonferenz Medwood

In den nächsten Ausgaben  werden wir die proHolz Länder-
organisationen vorstellen.� ■
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Ein umfassendes Datenservice anzubieten und Holzbilanzen 
zur Verbesserung der Branchen- und Holzmarktkenntnisse 
zu erstellen sind die Hauptaufgaben dieses Schwerpunktes.  
Ziel ist es, die Daten lückenlos zu erheben, um Informati-
onsdefizite ab- und umfassende Branchenkenntnisse auf-
zubauen. Der Holzmarkt und die Holzstoff-Ströme werden 
gesamthaft erfasst und die so gewonnenen Erkenntnisse 
zur Verfügung gestellt.
  
Das Ziel der Holzbilanz ist es, das gesamte Aufkommen 
an Holz und Produkten auf der Basis Holz deren Verwen-
dung gegenüber zu stellen und somit Kenntnis des Holz-
verbrauchs speziell im Inland zu gewinnen. Sie zeigt für 
Sägerundholz, Industrierundholz, Sägenebenprodukte, 
Rinde (Rindenprodukt) und Energieholz (Brennholz, Wald-
hackgut) einen aktuellen Überblick über Importmengen, 
Exportmengen, Inlandsmengen, den entsprechenden Ge-
samtverbrauch bzw. Aufkommen sowie die Zahlen für den 
Verbrauch/Bezug stofflich und den Verbrauch/Bezug ener-
getisch und prognostiziert darüber hinaus die zukünftige 
Entwicklung in diesen Bereichen.
 
Wesentlich ist die Bereitstellung und Abstimmung des  
Zahlenmaterials zur laufenden Erstellung der Holzbilanz 
für Jahresprognosen von Industrie- und Sägerundholz. Zu-
sammenfassend stellt die Arbeit der Arbeitsgruppe Holz-
bilanz eine Grundlage zur verbesserten Marktbeurteilung 
innerhalb der gesamten Wertschöpfungskette Forst-Holz-
Papier dar.

AuSSenhandel - FHP Branchenstatistik
Die Kooperationsplattform Forst-Holz-Papier veröffent-
licht regelmäßig eine branchenübergreifenden Statistik für 
Holz und Holzprodukte (Außenhandelsstatistik – Import/

Export). Diese Auswertungen sind auch ein Teil der Basis 
für die Errechnung der FHP Holzbilanz. Die endgültigen 
Außenhandelszahlen für ein Kalenderjahr stehen üblicher 
Weise in der ersten Juliwoche des drauffolgenden Jahres 
fest.  Die Branchenstatistik „Holz und Holzprodukte“ wird 
regelmäßig an den sich ändernden Warenkatalog adaptiert  
und reagiert mit angepassten Produktgruppen und Län-
dergruppierungen auf das sich ändernde Erfassungssystem 
der Statistik Austria. Beispielsweise werden seit dem Jahr 
2002 die Kategorien Industriespan- und Faserholz für Na-
delrund- und Laubrundholz erfasst. Diese Mengen waren 
zuvor in den Kategorien Nadelrundholz und Laubrundholz 
miterfasst.

Als Basis für diese Auswertungen dienen Rohdaten welche 
von der Statistik Austria erhoben werden (Kapitel 44, Holz- 
und Waren aus Holz, Holzkohle). Gegenstand dabei ist der 
grenzüberschreitende Warenverkehr des Erhebungsgebie-
tes mit dem Ausland. Ausland im Sinne der Außenhandels-
statistik ist das Gebiet außerhalb des Erhebungsgebietes. 
Seit 1995 wird aufgrund unterschiedlicher Erhebungssys-
teme zwischen Warenverkehren mit Mitgliedsstaaten der 
Europäischen Union und Warenverkehren mit den übri-
gen Staaten unterschieden. Die statistische Erfassung des 
Handels mit den EU-Mitgliedstaaten erfolgt seit diesem 
Zeitpunkt durch das Primärerhebungssystem INTRASTAT, 
während jene des Handels mit Drittstaaten durch das Er-
hebungssystem EXTRASTAT weiterhin im Rahmen des Zoll-
verfahrens erfolgt, welche an die Statistik Austria weiterge-
leitet wird. Während letztere durch die Zollbehörde erfasst 
werden, sind die österreichischen Unternehmen über die 
Warentransaktionen mit den Ländern der EU direkt durch 
die Statistik Austria zu befragen. Von der Intrahandelssta-
tistik sind Unternehmen, deren jährlich getätigter Handel 

mit EU-Mitgliedsstaaten 500.00 Euro nicht überschreitet, 
befreit. Ihr Anteil wird geschätzt.

Damit sollen auch wieder Analysen, die Marktbeobachtung 
sowie die Import- und Exportströme einzelner Produkte 
bzw. Produktgruppen möglich werden.

Als Ergebnis dieser Einzelauswertungen erstellt FHP jähr-
lich, jeweils Ende Juli, eine Außenhandelsbilanz für die 
gesamte Wertschöpfungskette Forst-Holz-Papier. Dabei 
werden Importe und Exporte der quer durch die Branche 
gegenübergestellt.  Die letzten Daten für 2010 zeigen, dass 
mit einem Überschuss von 3,42 Milliarden Euro die Wert-
schöpfungskette Forst-Holz-Papier konstant (2009: 3,08 
Mrd. Euro) zu den wichtigsten Aktivposten des österreichi-
schen Außenhandels zählt.� ■

Schwerpunkt 

holzbilanz
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Die Zukunftsvision der 
Wertschöpfungskette Holz:

Holz ist der führende Bau- und Werkstoff für Bauherren, 
Architekten und Ingenieure. Hervorragende Kompetenz der 
Verarbeiter, die laufende Erschließung neuer Einsatzgebiete 
und die positiven Resonanzen der AnwenderInnen aus den 
vielfältigen Erfahrungen mit Holz tragen wesentlich dazu 
bei. Holz ist anwenderfreundlich. Jeder Interessent kommt 
rasch und einfach zu seinen individuellen Holzlösungen. 
Der Holzbau steht im Mittelpunkt der Entwicklung der stra-
tegisch wichtigen Absatzmärkte innerhalb und außerhalb 
Österreich.

Normung ist die zu Ende geführte Forschung
Es hat sich gezeigt, dass zur Ausgestaltung entsprechender 
Normen in vielen Fällen eine entsprechende Forschung im 
Vorfeld notwendig ist.

Primär geht es um die Darstellung eines Gesamtbildes 
über die diversen Normungs- und Forschungsaktivitäten im 
waldbasierten Sektor, um:

a) �bestehende Forschungen und Normen zum Nutzen der 
Wertschöpfungskette analysieren und bewerten;

b) �extern initiierte Forschungs- und Normungsaktivitäten 
rechtzeitig identifizieren und bewerten und

c) �frühzeitig FHP-relevante Forschungs- und Normungs-
prozesse identifizieren und initiieren

zu können.

„Forschung & Normung“
Um den aktuellen Rahmenbedingungen und den dadurch 
entstandenen Herausforderungen auf nationaler und euro-
päischer Ebene besser gerecht zu werden, wurden die FHP-
Arbeitskreise „Forschung & Entwicklung“ sowie „Normung & 
technisches Regelwerk“ zu einem strategischen Steuerungs-
instrument weiter entwickelt.

Aufgabenbereiche:
Die strategische Ausrichtung fokussiert sich auf zwei Ebenen:

• Aktives Lobbying auf nationaler und europäischer Ebene 
- �für die Forschung im waldbasierten Sektor und die Ent-

wicklung entsprechender Normen zur Schaffung neuer 
Absatzmärkte;

- �Organisation und Durchführung von Veranstaltungen zur 
besseren Vernetzung der in Österreich zuständigen Stel-
len im Bereich der waldbasierten Forschung;

• �Koordinierung der FHP-Aktivitäten im Bereich Forschung 
und Normung 
- �Aufbereitung europäischer und nationaler Forschungs-

informationen zur Identifikation wichtiger Forschungs- 
und Normungsthemen;

- �Schnittstellenfunktion für Forschungsnotwendigkeiten 
zur wissenschaftlichen Aufbereitung der Grundlagen für 
die Ausgestaltung der Normen oder für die Bewältigung 
anderer Herausforderungen im Sektor;

- �effektiven Einsatz vorhandener Mittel;
- �Mobilisierung externer Forschungsmittel;

Durch die Installierung des strategischen Steuerungsinstru-
ments „Forschung & Normung“ werden bestehende Struk-
turen besser genutzt und zum Nutzen der Wertschöpfungs-
kette Holz effektiv koordiniert.� ■

Schwerpunkt 

Bau- und Werkstoff Holz

©
 he

r
m

a
n

n
 b

lu
m

er

©
 k

o
m

pe
te

n
zze

n
tr

u
m

 h
o

lz
/e

d
er

 m
a

rt
in

3600 Fichten aus Österreich für Medienhaus in Zürich

Materialprüfung WoodPlasticComponents



13

Holz ist der Rohstoff der Zukunft. Er ist nachhaltig, 
vielseitig einsetzbar, innovativ und ein optimaler CO2-
Speicher. Die Anwendungsmöglichkeiten werden immer 
vielfältiger und somit auch die Nachfrage nach diesem 
innovativen Naturstoff. 

Energieerzeugung aus Holz gewinnt auch in Österreich im-
mer mehr an Bedeutung und somit stehen alle Partner der 
Wertschöpfungskette vor der Herausforderung einer nach-
haltigen  und effizienten Rohstoffverfügbarkeit. 

Der Wettbewerb um den Rohstoff Holz und seine Neben-
produkte (Waldhackgut, Sägenebenprodukte wie Späne 
usw.) wird immer stärker.
 
Unter dem Schwerpunkt Energie beschäftigt  sich die Kooperati-
onsplattform FHP aktuell mit  folgenden Themenschwerpunkten:

Chip Class/Waldhackgut – 
Klassifizierung und Normung 
Die österreichischen und europäischen energiepolitischen 
Ziele führen zu einer verstärkten Nutzung von Biomasse als 
Energiequelle in Österreich. Im Sinne einer kaskadischen 
Nutzung ist ein großer Teil dieser Biomasse das Waldhack-
gut. Da die Norm Feste Biobrennstoffe – Brennstoffspezifi-
kationenund -klasse (ÖN/EN 14961-1) auf Waldhackgut nur 
beschränkt anwendbar ist, soll auf der Basis europäischer 
Spezifikationen eine österreichische Norm zur Klassifizie-
rung von Waldhackgut geschaffen werden. Um die not-
wendigen technischen Grundlagen für eine neue Norm zu 
entwickeln, wurde 2010 durch FHP das Projekt Chip Class 
unter der Leitung der Holzforschung Austria lanciert. Öster-
reichweit wurden rund 80 Waldhackgutproben gesammelt 
und in Laborversuchen analysiert. 

 Nutzen dieser Klassifizierung und Normung: 
Die Forstwirtschaft profitiert von einer klareren Definition 
des Begriffes Waldhackgut, weil dadurch genauer definierte 
Lieferverträge möglich sind.
Der Nutzen der holzverarbeitenden Industrie liegt in einer 
besseren Abgrenzung der Rohstoffe zwischen stofflicher 
und energetischer Nutzung. Der mittlerweile deutliche 
Wettbewerb um den Rohstoff Holz kann dadurch entschärft 
werden.

Projekt Holzasche 
Seit Dezember 2009 forschen die Universität für Bodenkul-
tur in Wien, die Bioenergy 2020+, die Bios Bioenergiesyste-
me sowie die Landwirtschaftskammer Steiermark im Auf-
trag von FHP an Verwertungsmöglichkeiten für Holzasche, 
die viele positive Nutzungseigenschaften aufweist.
Erste Ergebnisse sind sowohl aus technischer, wirtschaftli-
cher und ökologischer Sicht als positiv zu bewerten. 
Nutzen des Projektes Holzasche: 
Steigerung der Auswahl alternativer Verwertungsmöglich-
keiten von Holzasche und damit eine Kostenreduktion bei 
der Entsorgung.

Energieholzbilanz
Durch die regelmäßige Erstellung einer Holzstromanalyse 
unter Mitwirkung der Expertisen aller Beteiligten können 
Entscheidungsgrundlagen für künftige Herausforderungen 
erarbeitet werden. 

Kurzumtriebsflächen 
Schätzungen von Experten gehen davon aus, dass in Öster-
reich rund 15.000 bis 20.000 ha für den Anbau von Kurzum-
triebsflächen zur  Verfügung stehen würden.  Ein zusätzliches 
Potenzial, welches zu nutzen gilt. Derzeit ist ein neues Projekt  

betreffend alternativer Erntemethoden für stärkere Stamm-
durchmesser in Vorbereitung. Parallel gibt es aktive Bestre-
bungen durch die Teilnahme an Arbeitsgruppen der LE 14-20 
eine Gleichstellung von Kurzumtriebsflächen mit landwirt-
schaftlichen Flächen zu erreichen.
Nutzen von Kurzumtriebsflächen: 
Durch Pflanzung schnellwachsender Laubbaumarten soll die 
Rohstoffversorgung  nachhaltig weiter verbessert werden.

Im Rahmen des Schwerpunktes Energie setzt sich FHP auch 
mit der Thematik der Biomasseförderungen in Österreich 
auseinander. Zu aktuellen Themen der Energiepolitik wur-
den und werden gemeinsame Stellungnahmen erarbeitet 
und nach Außen kommuniziert.� ■

Schwerpunkt 

energie

Energieholzbereitstellung

Kooperationsplattform Forst Holz Papier
A - 1080 Wien > Strozzigasse 10 / Top 7
Tel. +43 1 402 01 12 - 900 > Fax +43 1 402 01 12 - 903
info@forstholzpapier.at > www.forstholzpapier.at

Praxisbeispiele
Vergleich von Energieholzbereitstellungssystemen

Eine Studie im Auftrag der Kooperationsplattform Forst Holz Papier (FHP)
Arbeitsgruppe Energie und Arbeitsgruppe Holzernte und Holzanlieferung

In der jüngsten FHP 
Broschüre- Energie-
holzbereitstellung 	
wurden wertvolle 
Erkenntnisse für die 
Aus-und Weiterbil-
dung, Waldbesitzer, 
Forstunternehmer 
sowie Abnehmer 
von Energie- und 
Industrieholz zusam-
mengeführt.

3600 Fichten aus Österreich für Medienhaus in Zürich
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5. Österreichische Holzgespräche 

Alle Glieder der österreichischen Wertschöp-
fungskette Holz sind sich ihrer Verantwortung 
hinsichtlich der wirtschaftlichen, gesellschaft-
lichen und ökologischen Entwicklung unseres 
Landes bewusst.
Insbesondere im Rahmen der Klimadebatte 
wird Holz und der vermehrten Nutzung von 
Holz eine große Bedeutung zugeschrieben.
Ob stoffliche oder energetische Verwertung 
des Holzes, die Nutzung des nachwachsen-
den Rohstoffes Holz trägt zur Verbesserung 
der CO2-Bilanz bei. Je höher die Wertschöp-
fung, desto besser ist die CO2-Bilanz Öster-
reichs. Vor allem Bauen mit Holz ist aktiver 
Klimaschutz. Über die Photosynthese ist in 
einem Kubikmeter Holz eine Tonne CO2 ge-
speichert. Dieser Effekt wird durch die Sub-
stitution von Stahl, Ziegel, Beton, sowie der  
Recyclingmöglichkeit von Produkten aus 
Holz zusätzlich verstärkt.
Im Rahmen der OIB-Richtlinien 2011 gibt 
es neue Möglichkeiten für den Holzbau 
in Österreich. Das Innovationspotential 
in diesem Bereich ist enorm, daher wird 
einer der Schwerpunkte der diesjährigen 
Holzgespräche das Thema Bauen mit 
Holz sein.
Bereits seit Generationen bewirtschaftet 

die heimische Forstwirtschaft den Wald unter den Krite-
rien der Nachhaltigkeit. Auch die heimische Holz-, Zell-
stoff- und Papierindustrie nimmt Ihre ökologische Ver-
antwortung wahr. In diesem Zusammenhang wurden in 
der Vergangenheit hohe Investitionen in Umweltschutz-
maßnahmen und Maßnahmen zur Steigerung von Res-
sourcen- und Energieeffizienz getätigt.
Mit der Roadmap 2050 hat die europäische Zellstoff- 
und Papierindustrie ein umfassendes Konzept vorgelegt, 
welches das Potential des Holzfaser-Sektors hinsichtlich 
des Vorantreibens von Innovationen und seines Beitra-
ges zum Klimaschutz darstellt. Im Rahmen der Holzge-
spräche werden dieses Konzept und sein breites Maß-
nahmenportfolio präsentiert.
Wie bereits im Vorjahr wird im Rahmen der Holzgesprä-
che 2012 wieder der PEFC Award als Auszeichnung für 
die Unterstützung von PEFC und damit einer ökologisch, 
ökonomisch und sozial nachhaltige Waldwirtschaft über-
geben. 
Entlang der gesamten Wertschöpfungskette Holz vom 
Forst, über die Säge- und Holzindustrie, bis zum Möbel- 
und Holzbau, zählen österreichische Unternehmen zur 
Weltspitze. Die genauen Daten und Zahlen werden am 
8. November im gedruckten Leistungsbericht der Wert-
schöpfungskette Holz erstmals präsentiert. Vizekanzler 
Dr. Michael Spindelegger hat bereits zugesagt, bei der 
wichtigsten Branchenveranstaltung zu den TeilnehmerIn-
nen zu sprechen.
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16. Februar 2012 
Jahrespressekonferenz der Land&Forst Betriebe Österreich
„FHP als Zeichen der Zusammenarbeit“

23. März 2012 
Pressegespräch proHolz Austria
„Höchster Wohnbau Österreichs in massiver Holzbauweise  
kurz vor Dachgleiche“

18. April 2012 
Jahrespressekonferenz Austropapier
„FHP zur gemeinsamen Erarbeitung von Lösungsansätzen in den 
Bereichen Ressourcenverfügbarkeit und Forschung“

10. Mai bis 25. Mai 2012 
Novum Buche
Detailinformationen zum Rückblick finden Sie unter 
www.forstholzpapier.at

23. Mai bis 24. Mai 2012 
Die Österreichische Papierfachtagung

23. Mai bis 25. Mai 2012 
Österreichische Forsttagung

14. Juni 2012 
Austrian Paper Day
printissimo|emballissimo Award-Gala

20. Juni 2012
Jahrespressekonferenz Österreichische Holzindustrie 

30. August bis 2. September 2012
INTERNATIONALE HOLZMESSE KLAGENFURT

30. August 2012
Klagenfurter Forst- und Holzimpulse					   
31. August 2012
Internationaler Holztag 2012

5. Oktober 2012
Feierliche Eröffnung der Turnhalle am Holztechnikum Kuchl 
durch LHF Burgstaller

8. bis 20. Oktober 2012
genialeholzjobs Tage 2012

8. November 2012
5. Österreichische Holzgespräche Seminarhotel PANHANS 
am Semmering

22. November 2012
Forstökonomische Tagung FAST Pichl

Rückblick ausblick

termine
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Nähere Informationen und Bestellmöglichkeit unter www.forstholzpapier.at
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Dieser Newsletter wurde auf PEFC zertifiziertem
Papier aus österreichischer Produktion gedruckt.
PEFC liefert den Nachweis, dass die eingesetzten Rohstoffe
aus nachhaltiger Waldbewirtschaftung stammen.©
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PEFC certified 
This product [or its part or 
product name] is from  
sustainably managed forest 
and controlled sources. 

www.pefc.org
PEFC/06-39-03

PEFC zertifiziert 
Dieses Produkt stammt aus  
nachhaltig bewirtschafteten  
Wäldern und kontrollierten  
Quellen 

www.pefc.atPEFC/06-39-03


